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                                           Deutscher Meister 2017:  Easy Bowling Berlin 
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Easy Bowling Berlin wurde letztendlich seiner Favoritenrolle gerecht  

Leicht haben es die Bowler des TSV Chemie Premnitz dem Newcomer Easy Bowling Berlin 

nicht gemacht. Nachdem das Berliner Team beim zweiten Start die Führung übernommen 

hatte, blieben die Premnitzer während der gesamten Saison hartnäckige Verfolger. Im siebten 

und achten Spiel konnten sich beim letzten Start Andreas Gripp, Tobias Gäbler, Lars 

Tangermann, Pascal Benkendorf und Frank Drevenstedt dem führenden Berliner Team noch 

auf drei Punkte nähern, aber das war es dann. Mit fünf Gesamtpunkten Vorsprung gewannen 

Elliot Crosby, Hadley Morgan, Sam Rose, Norman Schau, John Wells, Peter Stevenson und 

Christoph Schurian die Deutsche Clubmeisterschaft 2016/2017.  

Titelverteidiger Finale Kassel wurden den beiden führenden Teams nicht mehr gefährlich und 

belegte den dritten Platz. Die Kasseler spielten in der Besetzung Dirk Völkel, Bodo 

Konieczny, David Canady, Pascal Wintenheimer, Oliver Morig und Andreas Hernitschek.  

Auf den Plätzen vier bis acht folgen das Arena Team Berlin, der BC 99 Ingelheim, der BC 

Strikee’s Bremen, Team Profishop München und der 1. BC Duisburg, der sich mit einem 

Gesamtpunkt gerade noch den Klassenerhalt gegenüber dem BC Strike 99 Eisenhüttenstadt 

sichern konnte.  

Eisenhüttenstadt und Ratisbona Regensburg stehen als Absteiger aus der 1. Bundesliga fest.  

Beste Bowler der Saison 2016/2017 waren Andreas Gripp und Frank Drevenstedt vom TSV 

Chemie Premnitz mit einem Schnitt von 218,7 und 214,7 Pins über insgesamt 54 Spiele.  
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